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Bitte eine kurze Zusammenfassung der Arbeit anfertigen.
Im Folgenden finden Sie Hinweise zum generellen Vorgehen, der inhaltlichen und formalen Gestaltung Ihrer Arbeit, Zitierweise, Literatur und organisatorischen Aspekten. Bitte nutzen Sie das Format dieser Vorlage als Grundlage für Ihre eigene Seminar- oder Abschlussarbeit. Die Strukturierung und die genaue inhaltliche Ausgestaltung sind Ihnen überlassen und werden in der Betreuung abgestimmt. 
Für das wissenschaftliche Arbeiten und Schreiben ist inzwischen eine Vielzahl von Ratgebern und Leitfäden erhältlich. Eine Auswahl der gängigsten Werke zur Orientierung bei der Anfertigung der Seminar- und Abschlussarbeiten ist in dem Literaturverzeichnis aufgeführt.

[bookmark: _Toc860719]Table of Content
Abstract	II
Table of Content	III
1	Introduction	1
2	Titel (1. Ebene)	1
2.1	Titel (2. Ebene)	1
2.2	Titel (3. Ebene)	1
2.3	Titel (3. Ebene)	1
2.4	Titel (4. Ebene)	1
2.5	Titel (4. Ebene)	1
2.6	Titel (2. Ebene)	1
References	3
Appendix	4
Eidesstattliche Erklärung	5
Die wissenschaftliche Arbeit beginnt mit einer Gliederung. Diese ist mit „Inhaltsverzeichnis“ überschrieben und führt die Überschriften sämtlicher Kapitel und (Unter-)Abschnitte mit den entsprechenden Seitenangaben auf. Die Gliederung der Arbeit soll deren logischen Aufbau erkennen lassen und sachlogisch separate Bearbeitungsinhalte abgrenzen und ggf. hierarchisch ordnen. Üblicherweise sollte im Interesse der Übersichtlichkeit eine zu tiefe Untergliederung vermieden werden. Klassifikationen mit römischen Zahlen sowie Groß- und Kleinbuchstaben sind möglich. 

	XVI
	Tabellenverzeichnis



	Table of Content
	III




[bookmark: _Toc860720]Introduction
[bookmark: _Toc860721]Titel (1. Ebene)
Text Text Text Text Text Text Text Text Text Text Text Text Text Text Text Text Text Text Text Text Text Text Text Text Text Text Text Text Text Text Text Text Text Text Text Text 
[bookmark: _Toc860722]Titel (2. Ebene)
Text Text Text Text Text Text Text Text Text Text Text Text Text Text Text Text Text Text Text Text Text Text Text Text Text Text Text Text Text Text Text Text Text Text Text Text 
[bookmark: _Toc860723]Titel (3. Ebene)
Text Text Text Text Text Text Text Text Text Text Text Text Text Text Text Text Text Text Text Text Text Text Text Text Text Text Text Text Text Text Text Text Text Text Text Text
[bookmark: _Toc860724]Titel (3. Ebene)
Bitte stets mindestens 2 Überschriften auf der gleichen Ebene verwenden.
Text Text Text Text Text Text Text Text Text Text Text Text Text Text Text Text Text Text Text Text Text Text Text Text Text Text Text Text Text Text Text Text Text Text Text Text 
[bookmark: _Toc860725]Titel (4. Ebene)
Bitte begrenzen Sie Ihre Gliederung auf maximal vier Ebenen. 
[bookmark: _Toc860726]Titel (4. Ebene)
Text Text Text Text Text Text Text Text Text Text Text Text Text Text Text Text Text Text Text Text Text Text Text Text Text Text Text Text Text Text Text Text Text Text Text Text 
[bookmark: _Toc860727]Titel (2. Ebene)
Text Text Text Text Text Text Text Text Text Text Text Text Text Text Text Text Text Text Text Text Text Text Text Text Text Text Text Text Text Text Text Text Text Text Text Text 
[bookmark: _Ref309563226][bookmark: _Ref309563234]Abbildungen und Tabellen können zur knappen und übersichtlichen Ergänzung oder Zusammenfassung von Textaussagen in den Textteil eingebunden werden. Achten Sie darauf auf alle angeführten Abbildungen (vgl. Abbildung 1) und Tabellen (vgl. Tabelle 1) stets im Text zu verweisen. Größere Abbildungen und umfangreichere Tabellen sind gegebenenfalls in den Anhang zu übernehmen. Die Abbildungen bzw. Tabellen sind mit ihrer jeweiligen laufenden Nummer gefolgt vom Titel der Abbildung bzw. Tabelle einheitlich über oder unter dieser zu beschriften. Eine etwaige Quellenangabe ist über einen Fußnotenverweis anzubringen. Bitte achten Sie auch auf die Lesbarkeit von graphischen Elementen. Daher auch in Tabellen und Abbildungen mindestens Times New Roman 9pt.
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